
 

Lange Nacht des Reisens
16. MAI 2009

Barockhaus Görlitz

Wir laden Sie herzlich für Sonnabend, den 16. Mai 2009, 18 Uhr 

zur feierlichen Eröffnung des Internationalen Museumstages ins 

Kulturhistorische Museum nach Görlitz ein. 

Der 32. Internationale Museumstag steht unter dem Motto 

Museen und Tourismus und wird im Barockhaus Neißstraße 30 

mit der Langen Nacht des Reisens begangen. Diese Veran-

staltung wurde zum Sieger im diesjährigen Aktionswettbewerb des 

Sächsischen Museumsbundes gekürt und eröffnet den Internatio-

nalen Museumstag sachsenweit. Zugleich erfolgt die Freischaltung 

des Internetauftritts www.sachsens-museen-entdecken.de.

www.museumstag . de

Internationaler Museumstag

Die „Lange Nacht des Reisens” ist gleichzeitig ein Abschiedsfest des 

Museums. Am 17. Mai ist das Barockhaus Neißstraße 30 letztmalig 

in der jetzigen Form der Öffentlichkeit zugänglich. 

Veranstalter:
Kulturhistorisches Museum Görlitz
Neißstraße 30
02826 Görlitz
Telefon: 03581-671355
www.museum-goerlitz.de

Eintritt: 
am 16. Mai von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr frei
ab 19.00 Uhr 5,00 €/3,00 € ermäßigt/Kinder bis 12 Jahre frei

freier Eintritt zum Internationalen Museumstag am 17. Mai 2009

Verein der Freunde der Städtischen 
Sammlungen für Geschichte und 
Kultur Görlitz e. V.

Alle Aktionsangebote der sächsischen Museen zum Internationalen 

Museumstag »Museen und Tourismus« am Sonntag, 17. Mai 2009,

sowie zur Museumsnacht am Sonnabend, 16. Mai 2009, finden Sie 

auch unter www.museumstag.de

gefördert von der       Finanzgruppe Stiftungen



          Pilgerreise 
Die Görlitzer Bürgersfrau und Tuchmacher-
witwe Agnete Fingerin berichtet von ihrer 
Pilgerreise nach Rom und ins Heilige Land 
im Jahr 1476. 

     	                    Forschungsreise
	         Die Ehefrau des Adolf Traugott von Gersdorf
                    kehrt von ihrer Expedition in die Schweizer 
                    Alpen zurück, von der sie wissenschaftliche 
                    Souvenirs mitgebracht hat.

          Bildungsreise 
1795 erkundete Gottfried Benjamin Meißner die Neiße-
stadt, durchwandert ihre Umgebung und berichtet in 
Briefen an einen Leipziger Bekannten über Land und 
Leute.

	                  Huldigungsreise	
	 Der böhmische König und spätere Kaiser 
	 des Heiligen Römischen Reiches, Ferdinand I., 	
besucht mit 	 seinem Gefolge Görlitz.

          Kavaliersreise	
Carl Adolph Gottlob von Schachmann
berichtet von seiner Kavalierstour im 
18. Jh., die ihn durch Europa führte.

         Studienreise
Goethe und der Bibliothekar Oettel, 
beide Besitzer bedeutender Mineralien-
sammlungen des 18. Jh., fachsimpeln 
über Silberlocken und Quarze.

         Geschäftsreise 
Frau Ameiß und die Kinder erwarten sehnsüchtig den auf 
der Leipziger Messe weilenden Ehemann und Vater, einen 
erfolgreichen Leinen- und Damasthändler.

      	                   Erholungsreise
                  Minna Herzlieb erinnert sich an ihre Zeit
                  in Jena, ihre Bekanntschaft mit Goethe 
                  und ihre schmerzvollen Erfahrungen mit
                  anderen Männern. 

         Fernreise
Der Industriepionier, Kommunalpolitiker und Kultur-
förderer Johann Christoph Lüders setzte sich im Besonderen 
für Bauwesen, Verkehrswesen, Industrie und Gewerbe, 
Volksbildung und Kultur ein und förderte u. a. die Lehr-
lingsausbildung.

         Musikalische Reise 
Die Wilden Weyber aus Dresden
besingen ihre Reisen durch die Lande 
und bringen Gassenhauer und Tänze 
aus ihrem Reisegepäck zum Vortrage.

18.00 Uhr 	
Feierliche Eröffnung des Internationalen Museumstages
Johannes-Wüsten-Saal, Barockhaus Neißstraße 30
Begrüßung durch die Stadt Görlitz
Grußwort von Dr. Eva-Maria Stange, Sächsische Staatsministerin 
für Wissenschaft und Kunst
Siegerehrung im Aktionswettbewerb 

Startschuss für www.sachsens-museen-entdecken.de

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Dr. Jasper v. Richthofen	 Friedrich Reichert	 Katja M. Mieth
Leiter des	 Vorsitzender des	 Direktorin der
Kulturhistorischen	 Sächsischen	 Sächsischen Landesstelle
Museums Görlitz	 Museumsbundes	 für Museumswesen


